Königlich Preußiſche 


Stettiner Zeitung. 


1 Berlin, vom 24. März. 
Se. Maj. der König haben dem Landrath v. Ano- 
belsdorff zu Friedeberg in der Neumark den St. Jo⸗ 
Hanniter-Orden zu verleihen geruhet. ; 
Des Königs Majeſtat hat den Ober⸗Landesgerichte⸗ 
Aſſeſſor Jenſch zum Regierungs⸗Rath und Provinzial⸗ 
Stempelſtscal in Preußen ernannt. j 


“ae Berlin, vom 26. Mary 

Seine Maieftät der Konig haben dem Gerichtsſchulzen 
Goldbeck zu Potzlow, Amts Gramzow, das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen, geruhet. 

Des Königs Mazeſtaͤt haben den bisherigen Regie⸗ 
rungs⸗Referendarius v. Weſthoven zum Landrath des 
Kreiſes Ahaus im Muͤnſterſchen Regierungs⸗Bezirk aller⸗ 
gnadigſt zu ernennen geruhet. 


F Berlin, vom 27. Maͤrz. 5 8 85 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Kammergerichts⸗-Aſſeſſor Weißenborn, zum Juflizrathe 
und Mitgliede des Stadtgerichts zu Potsdam allergnaͤ⸗ 
digſt ernannt. tt 5 

Des Königs Majeſtaͤt hat dem mit der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung in Neiſſe beauftragten Rathsherrn Specht, den 
Titel als Polizei- Rath zu verleihen und das diesfaͤllige 
Patent gllerhoͤchſt zu vollziehen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vem 18. pan 
„Die neueſte Züricher Zeitung giebt die Ueberſetzung 
eines Rundſchreibens des in Offenburg reſidirenden 
Fuͤrſtbiſchofs Franz Raver an die katholiſche Geiſtlichkeit 
einiger Schweizerkantone, und begleitet dieſelbe mit ei⸗ 
nem widerlegenden und angreifenden Aufſatz-. Das 
Rundſchreiben iſt gegen das Leſen der „Stunden der 
Andacht“ und die Bihelgeſellſchaften gerichtet, indem die 
letzteren „die Voͤlker zu reinen Bibelchriſten erziehen 
wollten, die außer der Schrift keine andere Quelle und 
Regel des Glaubens kennten.“ ze. i 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 26. Freytag, den 30. Maͤrz 1827. 


(Redactar: E. W. Bourwieg.) 


Aus du Maingegenden, vom 20. Mare 

Aus Mainz meldet man vom 18. Maͤrz: Dieſen Mor⸗ 
gen um 7 Ur hat ſich das Ungluͤck hier zugetragen, 
daß ein Sturn, wie er bei Menſchengedenken nicht fo 
fürchterlich gevefen, drei Rheinmuͤhlen losgejagt hat, 
die alle drei nit Mann und Maus untergingen. Noch 
ſtehen zwar mgrere andere Muͤhlen, da aber der Orkan 
immer noch niht nachgelaſſen hat (9 Uhr des Morgens), 
fo fuͤrchtete min auch fur diefe, indem es unmöglich tft, 
den darin beſindlichen Perſonen, die in wahrer Todes⸗ 
angi nach Rettung rufen, zu Hülfe zu kommen. Man 
weiß noch nicht mit Beſtimmtheit, wie viel Menſchen 
mit dieſen untergegangenen. Muͤhlen zu Grunde dean 
gen find. Durch dieſen fürchterlichen Sturm ift auch 
das Waſſer ſo ſchr gewachſen, daß es bereits in den 


Straßen am Rhen ſteht. ' 
3 Rien, vom 14. Mary. 
Ueber die Ermowdung des Profeſſors Plank hat man 
noch folgende nahwe Angaben erfahren Der- Mörder 
hatte unter dem Wrwande, fich in der Mathematik bef- 
fer unterrichten zu lafen, Bekanntſchaft mit dem Pro- 
feſſor gemacht. Iner trug ihm an, wenn er Obliga⸗ 
tionen habe, diefe aar abzukaufen. Der Profeſſor hatte 
ſeine Obligationen (es heißt 6000 Fl. an Werth) an⸗ 
derswo deponirt und ließ ſie kommen. Der Moͤrder 
fand ſich ein und nahm dem alten Manne Leben und 
Vermögen. Der grofeſſor hat ein Teſtament (wie man 
fagt, zu Gunſten dr Studirenden) zuruͤckgelaſſen, worin 
die Nummern der Obligationen angegeben waren. Die 
Polizei ſetzte alle Kaufleute und Wechsler von den 
Rummern derſelben in Kenntniß und dadurch gelang 
es ihr, den Urheber des Mordes guszumitteln. 


j Wiet, vom 19. Mars. 

Dem feit fat 30 Jahren in allen Epochen der Lan⸗ 
desvertheidigung, zülcht aber im Jahre 1809 als Lan⸗ 
desſchuͤtzen⸗Untercommandant unter Andreas Hofer aus- 


ichneten Wirthe pe Mame in Tyrol, Georg Bucher, 
pagan Maj. der Kufer eine jährliche Gnedengabe und 
die mittlere goldene Eivil⸗Ehren⸗Medaille mit Depr und 
Band verliehen. Am 5 19 wurde ihm dieſe mit 
roper Feierlichkeit zugeſtellt. . 98 
ne Soriu. find dem Oeſtr. Beohachtar vier neue 
Blaͤtter der allgemeinen Zeitung von Griechenland, 
Nr. 21. bis 24, vom 31. Januar bis 10. Februar neuen 
Stils zugekommen. Das Wichtigſte in deſen Blattern 
find die Angaben über die beiden zur See und zu Lande, 
zum Entſatz der Akropolis ausgeruͤſteten Expeditionen, 
welche den neueſten aus Conftantinopel eingegangenen 
Berichten zufolge, gänzlich mißgluͤckt zu ſeyn ſcheinen. 
Ueber das Mißlingen der Land⸗Expeditien unter Vaſſo, 
anagioti Notara, und Burbach, giebt ſelbſt die neue⸗ 
he Nummer der Griechiſchen allgemeinet Zeitung vom 
10. Febr. ſchon vorläufige Kunde. Bei dieſer Expedi⸗ 
tion befand ſich auch, wie die allg. Zeit. von Griechen⸗ 
land ſchreibt? „der aufrichtige Freund dr Griechiſchen 
Sache, Oberſt Carl v. Heide, mit feilen Baierſchen. 
Officterer und Unteroffteieren.“ Dieſelbe vom 10. Febr. 
enthält folgende naͤhere Angaben über di Landung der 
Griechen im Piräus: „Am 5 Febr. nac Sonnenun⸗ 
tergang ſetzte ſich die Land- und Seemackt, die zur Be- 
ſitznahme des Piräus beſtimmt war, in Biegung. Die 
Secmacht befand aus dem Griechiſchen Dampffchiffe 
Karteria, befehligt von dem unermüdlißhen Haſtings, 
dann aus zwei Pfariotiſchen Briggs, befelligt von Des 
meter Papa Nikoli und N. Jannitzi, einexandern Brigg, 
des Oberſten Gordon, und andern kleinen Transporte 
ſchiffen. Dieſe ſaͤmmtlichen Fahrzeuge kanden unter 
dem Oberbefehl des Commandirenden der Karteria, die 
Landmacht aber beſtand aus dem Refi der regulaͤren 
Truppen, ungefähr 520 Mann Philhellenn, unter dem 
Tagmatarchen Ch. Ingleſt, den Athenienßrn, unter An⸗ 
führung des General Makrijani und anderer Athenien⸗ 
ſiſcher Commandanten, in allem 550 Mann und dem 
Corps des General Johann Notara, 1100 Mann ſtark 
(alſo 2170 Mann in allem). Außer dieſen marſchirten 
Auch 50 tapfere Pſarioten unter dem braven Theodor 
Matio aus, die freiwillig bei der Artillerie dienen; alle 
ficher unter der unmittelbaren Leitung des Philhellenen, 
Oberſten Th. Gordon. Die Einſchffung der Truppen 
9 0 gegen 3 Uhr Nachmittags; un die vierte Stun⸗ 
De der Nacht lichteten die Kriegsſchffe die Anker; das 
Dampfſchiff voran, und hinter ihm die uͤbrigen Fahr⸗ 
zeuge. 
bei den Paſcha⸗Liam (Paſcha⸗Hafen, dem alten Pha- 
lereus) an, wo die Landung Statt gaben ſollte. Dieſe 
begann vier Stunden vor Sonnenaifgang, und dauerte 
eine Stunde. Die Tuͤrkiſche Wahe auf dem Huͤgel 


Caſtella feuerte zwar auf unſere Avintgarde, allein ein 


Kriegsgeſchrei der Armee machte di Feinde zittern, fo 
daß ſie ſich in das Kloſter St. Spridion und in das 
Mauthhaus einſchloſſen. Die gelandeten Truppen be- 

nnen fogleich, fich zu verſchanzen. Ein Pfahlwerk von 

er einen Spitze der Caſtella bis zur andern bildet die 
Griechiſchen Schanzen. Neun Kannen; auf Vorwerke, 
die nach den Regeln der Befeſtigungskunſt errichtet ſind, 


gufgepflanzt, machen die Feſtung des Piraͤus aus. Hier 


tft cußer den Artilleriſten und den Pfarioten auch das 
ganz taktiſche Corps aufgeſtellt. 5 
war, lief das Jampfſchiff in den Piraͤus ein, begann 
ſogleich, das Klofter zu beſchteßen, und richtete es fo zu, 
daß die Unſrigen es ſtuͤrmen konnten. Auch nahmen ſie 


` 


Nach einer Fahrt von vier Stunden langten fie- 


Als es Tag geworden 


eln nahliegendes Bienenhaus am Kloster. Alle Truppen 
ſind begeiſtert, und ihr Anfuͤhrer iſt mit allen zufrieden. 


Paris, vom 13. Marz. 


Heute iſt der Preßgeſetz⸗Entwurf mit 233 Stimmen 


gegen 134 von der Deputirten⸗Kammer angenommen 
worden. Vor dent Schluß der Debatten verlangte Hr. 
de Leyval, daß der Entwurf, fo wie er abgeändert wore 
den, nochmals verleſen werden ſollte, allein die Kammer 
erklärte ſich dagegen. 2 
A Paris, vom 16. Marg. 

Es verbreitet fich das Geruͤcht, daß das Franzbſiſche 
Miniſterium einen Abgeſandten aus unferer Flotte an 
den Paſcha von Egypten abgefertigt habe, um ihn zu 
vermögen, den Abgang der Expedition gufzuſchieben, att 
deren Spitze er fich ſelöſt nach Griechenland begeben will. 

„Ein Mann aus Martinique bewirbt fich hier jetzt um 
ein Patent fir die Erfindung von einer Akt Druckerei 
mit leuchtenden Schriftzuͤgen. > 


Paris, vom 20. März. 
Der verſtorbene Herzog von Vicenza (Coulaincoutt) 


hat in ſeinem Teſtament, a vor ſeinem Tode 


dem Erzbiſchof von Paris feierlich erklärt, daß er an 
der Verhaftung und Hinrichtung des Herzogs von Eng⸗ 
hien durchaus nicht den mindeſten Antheil gehabt habe. 

Unweit Dijon wird 
flinnen errichtet; die Feauenzimmer haben fich die ſchwere 


ein Nonnenkloſter fuͤr Trappi⸗ 


i 
x 


Pflicht auferlegt, ein ewiges Stillſchweigen zu beobachten. 


Schreiben aus Alexandrien, vom 28. Januar Der 
Bicetonia hat erklärt, im Frühling ſelbſt nach Morea 
gehen zu wollen, wenn bis dahin die Griechiſche Sache 
nicht entſchieden fein follte, Im November war er febr 
krank, und begab fich deshalb von hier nach Cairo, bon 
wo man ihn hier in dieſen Tagen erwartet. Sein, 
Kriegsminiſter und Chef vom Generalftaab wird vor ihm 
vorauseilen, um die Expedition vorzubereiten. Auf bei⸗ 
den Ufern des Nil hat eine Matkoſenpreſſe Statt ge⸗ 
funden; LOtaufend Mann find mit Gewalt fuͤr die Flotte 
weggenommen worden, großentheils Kinder zwiſchen 10 
und 16 Jahren. Da viele wieder davonliefen, ſo wurde 
ihnen auf der linken Hand ein Zeichen eingebrannt, da⸗ 
mit fie uberall kenntlich blieben. Der Paſcha hat 2 
Millionen Span. Piaſter (beinahe drei Mill. Thlr.) gee 
liehen. Das Handelshaus Brighs und Thornton aus 
England und die Haͤuſer Viollier und Grabaud aus Li⸗ 
vorno haben die Vorſchuͤſſe geleiſtet. Alle vom General 
Livron im Marz v J. nach Egypten gefandten Offi- 
ciere haben den Dienſt des Paſcha verlaſſen, ausgenom⸗ 
men Hrn. Gaudin, vormaliger Obert im 27ſten Linien⸗ 
regiment. Am 8. November fing eine Brigg von 18. 
Kanonen um 2 Uhr in der Nacht zu brennen an, und 
ging ganz in Flammen auf; ſie hatte 75 Centner Schieß⸗ 
pulver, anderthalb tauſend Centner Mehl, Del und 
Butter, ſo wie die vollſtaͤndige Bekleidung fuͤr die Egyp⸗ 
tiſchen Truppen in Morea an Bord. Der Gen. Fernig 
if in Begleitung des Capitains Huder, Adjutanten des 
Generals Guilleminot, in, Egypten eingetroffen, um, wie 
verlautet, die Alterthuͤmer des Thebais zu beſüchen. 


Madrid, vom 6. Maͤrz. 

Geſtern Abend find zwei Couriere nach einander in 
den Bureaus des Gnaden- und Juſtiz⸗Miniſteriums 
angekommen, welche beide die Nachricht von einer drit⸗ 
ten Niederlage der Portugieſiſchen Rebellen unter den 


Befehlen des Marqis von Shaves und des Grafen 
Montenlegre üͤberbracht haben. Letztere bewerkſtelligen 
feuerdings ihren Rucrzug nach werſchiedenen Puncten 
unſrer Granen in Galicien und Cafttlien. Nichts deſto 
weniger ſetzt unſre Regierung ihre Nuͤſtungen fort, denn 
heute iſt eine große Menge mit Patronen deladener Wa- 
gen nach Ciudad⸗Rodrigo abgegangen. $ 

Es heißt jetzt, daß Silveira bedeutende Vortheile an 
der dugertten Grenze, von Tras⸗os⸗ Montes errungen 
habe. Der General Enguia, der von Sr. Maj. zum 
General Eicutenant ernannt worden, hat eine energiſche 
Proclamation an die Armee erlaſſen und fie zur reng⸗ 
ſten Beobachtung der militairiſchen Disciplin ermahnt. 
Auf feinen Befehl find 8 Perſonen, unter denen Sich 
Capitains auf Halbſold und ein Advokat befinden, ver⸗ 
haftet worden. Einer von ihnen wurde in das Schloß 


San Antonio in Coruna, ein anderer nach Vigo abge⸗ 


uͤhrt. 
1 Madrid, vom 11. mig, t 
Das Entlaſſungsgeſuch des Generals Sarsfield ol 
angenommen und der Graf d'Espanna als fein Nach⸗ 
folger beſtellt fein. In unſerer Beobachtungsarmee herr⸗ 
$ e ſtarke Deſertionen. Täglich laufen gegen 40 Sol⸗ 
daten davon, und dies hat die ruͤckgaͤngige Bewegung 
des Heeres veranlaßt. Man hat bemerkt, daß meheere 
Soldaten großere Ausgaben machen, als ſie mit ihrem 
Sold beſtreiten konnen. Ein Officier, Namens Balboa, 
it mit 20 Reitern feiner Compagnie Davongegangen. 
Die beiden Depots der Spaniſchen Deſerteure in Por⸗ 
fugall, find in Salvaterra und Santarem; jenes unter 
dem Befehl des Hrn. Muncha, dieſes unter dem des 
Hrn. Lazagna, vormaligen politiſchen Chefs von Sego⸗ 
via und Madrid. Sie erhalten militairiſche Unterwel⸗ 
fung, und werden mithin bei ausbrechendem Kriege 
wohl gebraucht werden. Ob es Krieg geben werde oder 
nicht, daruber wird noch, wie der Cont. wiſſen will, in 
den Miniſter⸗Verſammlungen lebhaft berathen. Einer 
ſolchen Verſammlung vom 7 d. M. wohnten auch die 
Staatsrathe und mehrere Naͤthe von Caſtilien bei; einige 
Herren riethen, den Krieg zu Ende Funts, andere ihn 
gleich seht anzufangen. Uebrigens ſcheint es, daß die 
Conſtitutionellen in allen Provinzen wieder Muth be- 
kommen. Das Elend des Volks nimmt zu; in allen 
eren herrſcht ein allgemeines Mißvergnuͤgen. Die 
Regierung if hieruͤber fo beſorgt, daß abermal die Rede 
davon if, die Militaircommifſion wieder einzuführen. 
Troß aller Vorſtellungen der ‚gemäßigten Parthei fuͤrch⸗ 
ten wir, die Uebertriebenen möchten, die Oberhand be⸗ 
halten, und dann die ehemaligen Graͤuel wieder anfangen. 


e Bogota, vom 24. November. 

In ii e daß Spanien eine neue Unternehmung 
gegen uns beabsichtigt und fortwährend Intriguen unter 
Uns anſpinnt, hat der Befreier ein Decret in 6 Artikeln 
erlaſſen. Dem Akt. 1 zufolge, ſoll kein Auslaͤnder in 
Columbien zugelaſſen werden oder fich- daſelbſt aufhalten 
dürfen, ohne zuvor wenigfiens einen Bingen fir an 
gutes Betragen geftelle oder ſonſtige Beweiſe deſſelben 
gegeben zu haben; widrigenfalls, oder bei gegruͤndeter 
Unzufriedenheit mit ſeinem Betragen, der Statthalter 
der Provinz ihn aus dem Lande entfernen und dieſen 
Beſchluß unverzüglich in Ausführung bringen darf. Art. 
2 verfuͤgt das Naͤmliche hinſichtlich der zuͤruͤckkehrenden 
Ausgewanderten oder Vertriebenen, wie auch Unter⸗ 
ſuchung über ihr Betragen im Auslande und Mitthei⸗ 


t 
lung alles zur Sache Gehdrigen an den Intendanten des 
Orts. Art. 3 verpflichtet alle gedachte Perſonen, eine 
Aufenthalts- und eine Sicherheitskarte, letztere beim 
Statthalter der Provinz, wo ſie landen, zu ldſen, die fic 
auf Reiſen nach einer andern Provinz mit ihrem Paſſe 
dem Statthalter oder Xete politico vorzeigen muͤſſen. 
Art. 4 ſchreibt jedem qus Columbien Abreiſenden die 
Lofung eines Paſſes bei dem Statthalter ſeiner Provinz 
vor; ein Gleiches ſoll für Reiſende von der Kuͤſte nach 
dem Innern und nungekchrt gelten, was jedoch den In⸗ 
tendanten der Kuͤſtenprovinzen zu naͤherer Beſtimmung 
uberlaſſen bleibt. Art. 5 zufolge, folen für jede Sicher- 
heitskarte und jeden Paß nach dem Auslande zwei Dol⸗ 
lars und nach dem Innern ein Dollar bezahlt und der 
ou zu den Regierungskoſten der Provinzen verwandt 
werden. ; . 
Liſſabon, vom 4. Maͤrz. 

Indem Gen. Claudino am 24. v. M. bei den Abge⸗ 
ordneten erklaͤrte, daß der Zuſtand in Tras⸗os⸗Montes 
täglich ärger werde und die Rebellen klaͤrlich durch die 
Maaßregeln, die He vornaͤhmen, zeigten, daß ſie nichts 
fuͤrchteten, zeigte er zugleich an, der Ober⸗Rebell, wie er 
den Chaves nannte, habe fo eben eine allgemeine. Aus⸗ 
hebung in der ganzen Provinz, bei Todesſtrafe fuͤr Je⸗ 
den der fich der Auslooſung entziehen würde, deeretirt; Da- 
her es dringend nothwendig werde, unverzuͤglich zur zweiten 
Leſung des, von ihm (einige Tage vorher) gemachten 
Antrags auf kriegsgerichtliche Behandlung der. Rebellen 
zu ſchreiten, als zu einer Maaßregel, die das Mittel zur 
Beendigung des Buͤrgerkrieges und Rettung jener Pro⸗ 
ying von den Gräueln, die ſie erleide, ſein werde. Die 
Kammer erklaͤrte den Antrag für dringlich und die Aus⸗ 
ſchuͤſſe wurden beauftragt, noch an demſelben Tage einen 
Special⸗Ausſchuß zu deſſen Erwägung zu ernennen. 


4 Liſſabon, vom 5. Mary. ' 
Zwei und ſechszig Spaniſche Officiere und Soldaten 
waren bereits am 23. v. M. in der Stadt Porto ver⸗ 
ſammelt, wo man eine größere Anzahl derſelben erwar⸗ 
tete. Briefe aus Elvas vom Igten melden Das tägliche 
Eintreffen Spaniſcher Soldaten, welche eine Zuflucht in 
Portugall ſuchen; ihre Anzahl mehrt ſich mit jedem Tage. 


London, vom 14. Marg. 

Aus Sierra Leong wird vom 19. Januar unter vie⸗ 
lem andern, die thdtenden Krankheiten unter jenem 
ſchrecklichen Himmelsſtrich betreffenden, gemeldet: „Sir 
Meill Campbell iſt von der Goldkuͤſte zurückgekehrt, wo er 
zahlreiche Aenderungen und Einſchraͤnkungen vorgenom⸗ 
men. Die Ströme it d Theil des Kontinents if 
er im Dampfboote Afrikg hinauf gefahren geweſen. Er 
wurde von dem ſcheußlichen Fieber befallen, das dieſes 
verwuͤnſchte Klima fo ernſt unterſcheidet, und hätte fter- 
ben müfen, wenn er nicht grade ein Mann von heh 
mäßigen und vorſichtigen Gewohnheiten und beſonders 
ſtarken Nerven ware. Er war die Ichten ſechs Wochen 
her bettlägrig; auch hatte er einen Ruͤckfall und war 
einige Tage lang als aufgegeben angeſehen; allein ſeine 
Natur ſiegte am Ende ob, und feine Herſtellung iſt jetzt 
gewiß; indeß wird es noch ſehr lange währen, ehe er 
wieder er ſelbſt wird.“ 

Ein Englander ſchreibt aus Cargceas vom 12. Jan.: 
„Sie konnen fich vorſtellen, mit wie freudigen Gefühlen 
wir die Nachricht von Bolivars Ankunft in Pto. Ca⸗ 
ello erhielten und daß er ſogleich nach Caraceas Fom- 


vom Höchſten bis jum Niedrigſten, getbeift 


lich ſein wird. 


ohne Paß gehen u. ſ. w.“ 


hoͤhung der Armen⸗Brodtaxe if. 
Armen Einfluß. 


men wolle. Waͤre die Nachricht nur einen Tag ſpaͤter 
hier angekommen, fo wäre die Stadt {chon von den hier 
befindlichen Truppen geplündert geweſen und Gott weiß, 
was ſonſt fuͤr ſchrectliche Dinge vorgefallen wären. 
Schon waren wirklich mehrere Haufer erſtüemt, Maul- 
thiere und Pferde mit Gewalt weggenommen worden. 
Der Britt. Conſul wurde, als er die, ſo Britt Unter⸗ 
thanen gehörten, zuruͤckforderte, ſehr inſultirt. Niemand 
durfte Abends nach 8 Uhr ohne Laterne ausgehen, und 
wenn mehr als vier Perſonen zuſammenſtanden, wurden 
ſie verhaftet. Keiner konnte von Lagugirg nach Caraccas 
Der Briefſteller beſchreibt 
dann Bolivars Jubel⸗Einzug am ten gls eines der 
enfzüefendften Schauspiele, die er je wahrgenommen te. 
(Das vorletzte Stuͤct unſerer Zeitung enthalt bereits 
hievon die ausfuͤhrlichere Beſchreibung ) 

Im Congreß zu Mexico iſt auf eine Berichterſtattung 
uͤber das Vorhandenſeyn der Freimaurerei in der Repu- 
DE angetragen und dieſelbe dahin erſtattet worden, daß 
ſolche in einer zwiefgchen Form dort beſtehe, daß man 
nämlich Vorkſche und Schottiſche Logen finde, wovon die 
erſtgenannten am meiſten verbreitet ſeien, die letzteren 
aber bloß in der Hauptſtadt beſtaͤnden. Im Senat wurde 
hierauf angetragen, dieſes Weſen des ernftlichen zu ver⸗ 
bieten, es mit Geld- und Verbannungs⸗Strafen zu be⸗ 
legen; allein der Vorſchlag ward nur durch zwei Stim- 
men unterſluͤtzt. = 


London, vom 15. März. 


Als am Dienfiag im Dberhanfe mehrere Bittſchriften 
für die Iriſchen Katholiken vorkamen, facie der Graf v. 


Caernarvon, daß die Irlaͤnder fich in demſelben Sufan- 
de befänden, als die von den Tuͤrken unterdrücken 
Hellenen; kein andres Zugeſtandniß, als die Emaneipa⸗ 
tion, würde ihre Ketten zerbrechen. Irland fet das “tine 
gluͤcklichſte Land in Europa. — An demſelben Tage 
vichtete Hr. Portman die Frage an Hrn. Peel, ob er 
eine Maaßregel zur Wiederherſtellung der Ruhe in Ir⸗ 
land vorzuſchlagen gedenke? Der Miniſter antſporkete 
verneinend. f : ie ; 

In der Nacht vom 4. auf den 5. Marz hat die Stadt 
Como einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Alexander 
Volta (der beruͤhmte Phyſiker) it nicht mehr. Die 
Trauer úber fein Hinſcheiden wurde durch alle Stände, 
„Das Lei⸗ 
ganz wuͤrdig, um den 
deſſen Name unſterb⸗ 


Die neueſten Veraͤnderungen der von Hrn. Canning 
in Vorſchlag gebrachten Beſtimmungen über die Zulaſ⸗ 
ſung fremden Getreides haben großen Widerſpruch ge⸗ 
funden. Einige fehen fie als eine „„höchtt druͤckende Laſt 
für die gewerbfleißige Bevölkerung Großbritanniens, als 
eine ſchreiende Abweichung von der urſpruͤnglichen Bill“ 
an. Gerſte ift bekanntlich ein Haupt⸗Beſtandtheil des 
Brods, das die Armen in Nord-England eſſen. Es 
wird, mit Weizen gemiſcht, verkauft und ſelbſt gebaut, 
fo daß die Erhöhung des Zolls recht eigentlich eine Er⸗ 
Allein ſie hat nicht 
ſondern auch auf das Getränk des 
Wenn auch die Brauer nicht gleich 
den Preis des Biers erhöhen, fo werden fie es doch 
ſchwacher machen und dies zu einer Zeit, wo bei der 
Wohlfeilheit des Branntweins die Verfuͤhrung, ſich zu 
dieſem zu wenden, ſo groß iſt. In Schottland wird NA- 


f 


chenbegaͤngniß war eines Mannes 
die ganze eiviliſirte Welt weinen, 


bloß auf das Brod, 


Knight den Vorſitz fuͤhren und 


fer zm Brod gebraucht. Der Arme wird alſo dies 
ſein ohnehin grobes Brod kaum erſchwingen können. 
In Wincheſter wurde eine Kindesmoͤrderin vor eink⸗ 
en Tagen durch einen ſonderbaren Zufall freigeſprochen. 
In dem ſchriftlichen Ausſpruch der Geſchwornen ſtand 
naͤmlich, ſie waͤren auf ihren Eid (per eorum sacramen- 
tum) zu dieſem Ausſpruche gekommen. Dies machte ſich 
der Advokat der Angeklagten geſchickterweiſe zu Nutze; 
er behauptete, daß 13 Geſchworne nicht Einen, ſondern 
dreizehn Eide geleiſtet hätten, und daß es daher auf ihre 
Eide (sacramenta) hätte heißen muͤſſen. Diefer Einwurf 
wurde von dem Richter als rechtsguͤltig erachtet. 


: X London, vom 17. Mary. 

„Aus einer febr belehrenden Notiz in den Times über 
die Familie Silvetra in Portugall erhellt, daß Chaves 
nicht der, aus dem Unabhängigkeitskriege wider Frank⸗ 
reich berühmte Graf v. Amarante (der in Villarcal zur 
Zeit der Cortes, die er, ſo wie feinen Bruder, damals 
Haupt der Revolution in Porto, jetzt — Visc. v. Ca⸗ 
nelas, haßte, ſtarb), fonder deffen Sohn, von 1823 her 


bekannt, iſt. 

Auf Aulaß der neuen miniſteriellen Korn Vorſchlaͤge 
und andrer öffentlichen Vorgange haben leider! die Maz 
dical⸗Reformer zu nächſten Montag eine Volks⸗Ver⸗ 
ſammlung nach Oldham bei Mancheſter angeſetzt, wo 
ein gewiſſer, auf aͤhnlichen Anlaß verhaftet geweſener 
l ein früherer Genoſſe 
Hunts, Dr. Healei, einen der Sprecher machen wird. 


5 Neuyork, vom 17. Februar. a 
Die Natchitoches Zeitung vom 16. Jan. enthält ein 
Schutz und Trutz Bündnis, welches am 21. December 
zwiſchen der Republik Fredonia (Tejas) zu Nacogdoches 
und 33 Indianer⸗Staͤmmen in der Stadt Nacogdoches 
abgeſchloſſen wurde. Folgendes iſt der Eingang zu dem 
Tractate: „Da die Regierung, dev Mexicaniſchen Ver⸗ 
einigten Staaten durch wiederholte Beſchimpfungen, 
Verkath und Bedruͤckungen die aus den V. St. von 
Nordamerica eingewanderten Weißen und Rothen, welche 
gegenwärtig in der Proving Tejas innerhalb des Ge⸗ 
biets der beſagten Regiekung wohnen, in den Fall ver⸗ 
ſetzt hat, entweder ihren freigebornen Nacken dem Joche 
einer ſchwachen, treuloſen und despetiſchen Regierung, 
die unverdienterweiſe eine Republik genannt wird, zu 
unterwerfen, oder zur Vertheidigung ihrer unveraͤußer⸗ 
lichen Rechte und zur Erhaltung ihrer Unabhaͤngigkeit 
die Waffen zu ergreifen; fo haben die ſich in der Stadt 
Nacogdoches um die unabhängige Fahne verſammelten 
weißen Einwanderer einerfeits und die fich derfelben 
heiligen Sache angenommen rothen Emigranten andrer⸗ 
feits den Entſchluß gefaßt, zur ſchnellen, erfolgreichen 
und gluͤcklichen Führung des Unabhaͤngigkeits⸗Krieges 
einen Unions- und Confidevations-Cractat abzuſchlie⸗ 
zen.“ — Die Flagge der neuen Republik Fredonia bez 
ſteht aus einem Streifen Roth und einem Streifen 
Weiß, ein Emblem der Vereinigung zwiſchen den rothen 
und weißen Maͤnnern. 
„Tuͤrkiſche Grenze, vom 6. Mary. e 
„Nach einem Schreiben aus Navarino vom 25. Ja⸗ 
nuar (im Sypectateur Oriental) find die in Ibrahim⸗ 
Paſchas Handen befindlichen feſten Platze Auf zwei 
Jahre verproviantirt worden; er ſelbſt ſtand mit 6000 
Mann wohlbewaffneter Truppen noch zu Tripolizza; der 
üblen Witterung wegen, die ſeit Anfang Winters un⸗ 


Silid geherrſcht hat und wodurch das Land ganz 
e Li worden, hatte er ſeit der Expedition 
in Maina nichts unternehmen konnen, doch ſetzte er ſich 

in Stand, mit Anfang des Fruͤhlings die Feindſeligkei⸗ 

ten kraͤflig wieder zu beginnen. ! x 
er Te pectntetit Deiental (vom 16. Februar) enthält 

ferner folgendes Schreiben aus Alexandrien vom 9. Jan.: 

„Wir find felt einiger Zeit ehne alle Nachrichten 
über die weitern Operationen Ibrahim⸗Paſchas in Mo- 
reg. Man erwartet hier allgemein, daß er die erhalte⸗ 
nen Verſtärkungen zur Ausfuhrung eines großen Schlags 
benutzen wird. Nichts wirde leichter für ihn fein, als 
den Fall von Napoli di Romania, dem einzigen noch in 

den Händen der Griechen befindlichen fete PRBE 33 

bewirken, und wenn er nicht ihre Uneinigkeit und ihren 
gaͤnzlichen Mangel an Organiſation benutzt, um alle 
eine Kräfte auf einen Punkt zu richten, — was er, 
fi ders moraliſchen Zuſtande Griechenlands, ohne irgend 
eine Gefahr thun kaun — ſo Ware es gewiß, daß ge- 
heime Triebfedeen den Arm Ibrahim⸗Paſchas hemmten, 
defen Tapferkeit fich zu glänzend vethatigt hat, als daß 
man fie jetzt in Zweifel zu ziehen vermochte. Der Bi- 
echinig hat am 25 December die Truppen im Lager 
gon El Kamta gemuſfert. Er gedachte dort 4 Tage zu 
verweilen und ſodann eine Reiſe nach Unter⸗Egypten 

zu machen. ý 
Die Erndte in Egypten entfpricht den Erwartungen, 
welche man aus dem hohen Stande des Nils geſchöpft 

hatte. Seine Hoheit Mehmet Aly wird ſonach in dic- 
ſem Jahre Mittel haben, die Finanzen wieder in den 

gedeihlichen Stand zu bringen, in welchem ſie ſich vor 
den ungeheuren Ausgaben, zu denen er durch die bei⸗ 
den letzten Expeditionen gezwungen worden, befanden. 
— Man bereitet bedeutende Abſendungen von Nah⸗ 
krungsmitteln aller Art nach Syrien, wo eine ſchrectliche 

Hungersnoth herrſcht. 

Der Spectgteur Oriental meldet aus Smyrna vom 
1. Februar folgenden ſchauderhaften Vorfall, der; fich 
wenige Tage vorher daſelbſt zugetzagen. Der Arabiſche 
Tambour der regulairen Truppen beſucht ein öffentliches 
Badehaus und erkennt in dem fich ihm zunachſt darſtel⸗ 
lenden Aufwärter einen Griechen, defen Gefangetzer 
und Gelave er mehrere Monate lang in Morea gewe⸗ 
fen. Alsbald eilt der Araber zum Paſcha, erzählt ihm 
feine Entdeckung und welche üble Behandlung er wahr 
rend ſeiner Gelavevet zu erleiden gehabt habe, und ver⸗ 

langt die Beſtrafung ges Rebellen, eines Rajah, der 
die Waffen wider den Sultan getragen. Der Paſcha 

läßt den Griechen vor fich kommen und befragt ihn uͤber 
die gemachten Anſchuldigungen. Der Grieche, verwer⸗ 
fend die Ralhſchlaͤge, daß er fich nicht durch eignes Gee 
ſtaͤndniß ſelbſt verdammen folle, da er ja nur von einem 
einzigen und betheiligten Zeugen angeklagt fet, leugnet 


nichts ab, und der Paſcha ſieht ſich daher gendthigt, 


das Todesurtheil zu ſprechen. Der Araber fordert nun⸗ 
mehr, daß ihm die Vollſtreckung anvertraut werde. Er 
hatte (ſo meldet das genannte Blatt) das Recht, es zu 
verlangen, und der Paſcha befichlt, daß der Gefangene 
ihm, zur Erleidung der Todesſtrafe uͤberliefert werde. 
Der Araber bewaffnet ſich mit einem kurzen Schwerdt, 
und beginnt die Hinrichtung. Erſt nach 14 Streichen 
fallt das Haupt. Nunmehr verlaͤßt der Araber ſein 
Opfer, mit den Lippen das blutige Meſſer abwiſchend, 
und feine Rache if nicht eher gejattigt, bis er Men⸗ 
— ſchenblut gekoſtet. Die Tuͤrken, welche dieſer Schau⸗ 


derfcene beiwohnten, gaben ſelbſt ; 1 55 
zu er ennen. önten, gaben ſelbſt ihren Abſchen darüber 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der bekannte Berfaſſer des Frangofe chen Woͤrkerbuchs, 
Laveagux, iſt im 78. Jahre in Bruͤſſel mit Tode abge- 
gangen. ae f 

Ein großer Theil der Deutſchen, welche vor einigen 
Jahren nach Braſtiien auswanderten, wohin fie durch 
vielverprechende Einladungen gelockt wurden, und wo 
fic ſich zum Theil mit dem Anbau bes Landes, zum 
Theil nat der Ausuͤbung ihrer verſchiedenen Handwerke 
zu beſchaftigen haften, ut bei ſeiner Ankunft zum Kriegs⸗ 
dienſt gezwungen worden. Ste bilden vier Regimenter, 
und find in verschiedene Gegenden von Brafiltien verz 
theilt. Ihre Ofnclere pind zum Theil Italieniſche, Fran⸗ 
zoͤſiſche und andere Abentheurer, welche kein moraliſches 
Gefühl, kein Pftichtſinn zu einer menſchlichen Behaud⸗ 
lung ihrer Soldaten treibt, zum Theil Einzelne von diez 
fen Ausgewanderten ſelbſt, die aber von ihren ehemali⸗ 
gen Gezahrten beneidet und verachtet werden, und des- 
hath in einem unangenehmen Verhaͤltniß ſtehen. Alle 
Vergehen werden mit Stoapruͤgeln beſtraft; wenn die 
Armen verzwenelnd entwiſchen, jo finden fle meiſtens, 
bei den Beſchwerden der Flucht in das Innere, ihr 
Ende. Ein Mann, der in Verun Thierarzneikunde ſtu⸗ 
dirt hatte, mit Zeugniſſen verſehen war und aus den 
Feldzugen, dei welchen er als Roßarzt gedient, eine 
Medgille mitgebracht hatte, wurde dort gezwungen, als 
gemeiner Soldat zu dienen. Ein Oeſtreicher war in 
der Erwartung nach Braſilien gegangen, als zweiter 
Hofgariner in Rio angestellt zu werden. Auch er mußte 
Soibat werden. Seine votauiſchen Kenntniſſe erweckten 
bet dem Engliſchen Consul in Fernamouco Theilnahme 
für ſein Schickſal. Dieſer beichäftigte, ihn eine Zeit 
lang; aber die brutale Behandlung, die ihm beim Me- 
ginſente widerfuhr, machte ihn teübſinnig. Er ergab 
ich dem Trunte, wurde oft gepruͤgelt und entlief in 
das Junere des Landes, wo er wahrſcheinlich ein 
Opfer des Kimas vier der Judianer geworden, iſt. 
Solche Beiſpiele von Leuten, die in ihrer Hetmath eine 
gute Erzlehung genoſſen haben, und die nun die tiefſte 
phyſiſche und morallſche Erniedrigung erdulden musse, 
{tid gar nicht felten. — Prge dieſes eine Wargung 
für die fein, weiche jich etwa noch von Deus Auswande⸗ 
vungsgetise ergreifen laſſen. 5 


London. Hr. Bowyer hat dem Brittiſchen Muſenm 
eine prachtvolle, in iheer Art einzige Bibel, fuͤr puet- 
tauſend Güincen zum Kauf angeodten. Dieſes Werk 
beſteht aus einem ſchoͤnen Exemplar der Macklinſchen 
Bivelausgabe nat Kupferabdrücken avant la lettre, wel⸗ 
ches durch Hrn. Bowyer noch mit den Originalzeich⸗ 
nungen Lutherburgs, jo wie mit einer reichen Samm⸗ 
lung der ſchoͤnſten Skizzen bibliſcher Gegenſtaͤnde von 
Corot, Rembrandt, Hollar, Bartolozzi we. bereichert 


worden; ferner find an die gehörigen Stellen die beſten 


Kupferabdrüre von Raphaels Bibel, Mareilliers Bibel, 
Weſtall's und Heath's Bibel, der Cabinelsbibel, van 
Luykins Bibel und der Physica sacra, eingeheftet, — in 
Summa Ttaufend Kupferſtiche. Die äußere Ausſtattung 
dieſer Bibel hat zwei Perſonen 4 Jahre lang unausge⸗ 
ſetzt befchäftigt. Das Muſeum, dem jetzt nicht mehr fo 
große Fonds zu Gebote ſtehen, ſcheint aber den Kauf 


nicht eingehen zu wollen. 


— 


Literariſche Anzeigen. 
In der Buchhandlung von F. g. Morin 
i CMinHenferabe 464) 
find Probeblätter der 
Vierzig Titelkupfer 
zu Goͤthe's Werken 

anzuſehen und wird daſelbſt Beſtellung darauf anges 
nommen. Die Lieferung von 5 Blaͤttern, Taſchen— 
ausgabe zu 10 Sgr. Octav-Ausgabe zu 123 Sgr. 
In der NTicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
(große Dohmſtraße Nr. 667) i 


ift zu haben: 

Ser Lr oe 
a ; Rails 
EEE 


f 
| oder 
freundliche Belehrungen eines Arztes a Väter und 
Muͤtter bei allen ordentlichen Krankheitsvorfaͤllen in 
À jedem Alter, 
von Dr, 2 F. Franck. 
Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage 221 Sgr. 


Daß fic) dieſer allgemein verſtaͤndliche Rathgeber 
für alle diejenigen, welche fih ſelbſt belehren wollen 
oder ſich nicht gleich nützlichen Raths erfreuen koͤnnen, 
als nuͤtzlich und gut bewährt, beweiſt wohl haupt, 


n n d 


ſächlich, daß derjelde in kurzer Zeit ſchon eine dritte 


Auflage erlebte und ift derſelbe gewiß zu empfehlen. 


In der Wicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
(große Dohmſtraße No. 667) 
iſt zu haben: ; 
Boieldieu, die weisse Frau, Oper für eine Flöte, 
1,125 Ser. 3 
Mozart, das Bändchen, ein scherzhaftes Terzett, 
mit Begl. d. Pianofoete, 12} Ser. | 


Kreutzer, 40 Etudes ou Caprices pour le Violon. 
ı Rthlr. 10 Sgr. 


Enthindungs: Anzeige. 

Die geftern Abend um 7 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Frau, gebornen Büttner, von 
einem geſunden Mädchen, beehre ich mich theilneh— 
menden Freunden ergebenſt anzuzeigen. Frankfurt 
a, d. O., den asſten März 1827. Range. 


2 ³¹¹ꝛiA c ᷣ . . 


Todes fa ll. 8 

Heute Nachmittag 5 Uhr entfchlief meine geliebte 
Frau Friederica Dorothea, geborne Scher 
in ihrem 47ften Lebensjahre; welche traurige Nach: 
richt ich allen Freunden und Verwandten mit kum⸗ 
mervollem Herzen widme. Stettin den a7. März 
1827. Th. von Büszkiewicz, 

Hauptmann Y: d, A. 


Anzeigen. 

Einem hochgeehrten Publiko erlaube ich mir hie⸗ 
mit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich mit 
dem Apotheker Herrn Burau dato aſſocürt habe, und 
mit demſelben gemeinſchaftlich, das von mir bisher 
allein geführte Geſchaͤft, der hieſigen Hof- und Garni 
ſon-Apotheke, unter der Firma Burau & Kuori 
fortſetzen werde. Ich bitte, das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen auch gütigft der neuen Firma zu Theil 
werden zu laffen, und fih durch ſtrenge Erfüllung 
der dem Gejchäft obliegenden Pflichten, der puͤnkk⸗ 
lichſten und aufmerkſamſten Bedienung verſichert zu 
halten. Stettin, den 26ſten März 1827. À 
A. Knorr. 


Obige Anzeige des Herrn Hofapotheker Knorr 
beſtätigend, füge ich ergebenſt hinzu, wie ich ſtets ber 
muͤht ſein werde, das mir mit meinem Herrn Aſſocis 
gemeinſchaftlich, gewunſchte Vertrauen Eines hoch⸗ 
achtbaren Publikäms durch treueſte Erfüllung meiner 
Pflicht zu erwerben, und dauernd zu erhalten. Stet⸗ 
tin, den zöſten Marg 1827. C. W. Burau. 


Da ich meine Leihbibliothek an den Buchbinder und 
Kalenderfactor Herrn C. G. Müller hier verkauft 
habe, ſo zeige ich dies hiermit an und bitte meine 
geehrten Leſer ſich wegen Wechſelung der Buͤcher 
vom ıjten April an den Herrn C. G. Müller gu wen⸗ 
den. Zugleich erſuche ich diejenigen, welche noch Les 
fegeld reſtiren, ſolches ebenfalls an denſelben zu ents 
richten. Stettin, den 28ſten März 1827. 

. W. Struck. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige, mache ich 
hiermit bekannt, daß ich die von dem Buchdrucker 
Herrn C. W. Struck käuflich an mich gebrachte 
Leihbibliothek vom ıften April d. J. an, in meinem 
Haufe, Schuhſtraße Nr. 865, fortſezen werde. Mein 
Beſtreben wird dahin gerichtet ſeyn, die Bibliothek 
mit den neueſten und beſten Werken im belletriſtiſchen 
Fache zu verſehen und durch prompte Bedienung das 
Vertrauen der geehrten Leſer zu verdienen. 

C. G. Muͤller. 
— — —— ~ 
Berliner Damen-Schuhe 
von Helfrich, erhielt ich wiederum Sendungen vets 
ſchiedener neuer Gattungen, in beliebten modernen 
Farben, und empfehle ich ſolche ergebenſt. 8 
G. F. B. Schultze. 


Seidene Herrn = Hite 
von vorzuͤglicher Güte und neueſter Form, empfehle 
ich zu den bekannten billigen Preiſen. 


G. F. B. Schultze. 


Waſch⸗- Pulver f 
aus der bekannten Fabrik des Herrn Brancke in Loz 
burg, welches neben ſeinen uͤbrigen, als gut aner⸗ 


kannten Eigenſchaften, auch als vorzuͤgliches Mit 


tel wider Sommerſproſſen, zu empfehlen iſt, 
erhielt ich wiederum eine bedeutende Sendung und 
verkaufe fortwährend die Schachtel, mit Gebrauchs 
anweiſung, für 7 Sgr. 6 Pf. 


G. F. B. Schultze. 


a Echt engliſche Pakenk⸗Strick⸗Baumwolle 
in allen Nummern, empfehle ich zu ſehr billigem 
Preiſe. G. F. B. Schul he. 


PER Ss eee 1 
Neueſte Muͤtzen fuͤr Herrn 
empfing ich in bedeutender Auswahl zu fehr bil⸗ 

ligen Preiſen. G. F. B. Schultze. 


+ — 


Strohhüte werden beſtens gewaſchen, gebleicht 
und appretirt, bei Zeinrich Weiß. 


Die Beſorgung, alle Arten Zeuge und Tuͤcher in 
Berlin waſchen, färben und wieder beſtens appreti⸗ 
ren zu laſſen, übernimmt fortwährend 

P. F. Durieux, Schuhſtraße No. 148. 


mer riw ute 
vom beſten doppelten Glanz Belpel, fein und dauer⸗ 
haft gearbeitet und in den neueſten Fagons, empfiehlt 
in 4 verſchiedenen Qualitäten zu feſten Preiſen bil⸗ 
ligſt. J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


Stohhuͤte werden fhòn gewaſchen und beffens aps 
pretirt, bei P. F. Durieux, 


Vom rfen April d. J. an, } 
Kinder in den Privatunterricht, welchen ich des 
Abends von 6 bis 8 Uhr im Schreiben und Red) 
nen ertheile, aufgenommen werden. Eltern ꝛc. die 
mir ihre Kinder anvertrauen wollen, belieben ſich 
gefaͤlligſt bei mir zu melden. Stettin, den after 
März 1827. Der Lehrer Priem, 

: wohnhaft im Waifenhaufe. 


Ein Handlungsdiener, der noch hier im Geſchaͤft 
ſteht und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht 
hier am Platze ſogleich kein anderes Engagement, und 
befonders lieb würde es ihm feim, wenn es Comp⸗ 
toirs mit Ladengeſchaͤfte verbände. Darauf Reflec⸗ 
tirende belieben in der Zeitungs⸗Expedition das Ne 
here zu erfragen. ; 


koͤnnen nod) einige 


Desi Sis 
Eine neue Sendung feine $- breite und L. breite 
decatirte Tuche, von bejonderer Schoͤnheit, Farbe 
und Güte, welche zu den allerbilligſten Preiſen hiers 


mit ergebenſt empfiehlt. 
C. G. H. Petersſon 
in Stargard, Pyritzerſtraße No. 23- 


Zehn Rehlr. Belohnung 

Der Pommerſche Pfandbrief nebſt Zinsſchein No. 39 
auf Kankelfitz und Leſſenthin im Borckſchen Kreiſe, 
Stargardſchen Departement, über Dreyhundert Tha⸗ 
ler, iſt abhaͤnden gekommen, und wird, da dieferhalb 
bereits die noͤthigen Maaßregeln ergriffen find, Je⸗ 
dermann vor deſſen Ankauf gewarnt; dem Finder 
deſſelben aber, der ihn an mich abliefert, obige Be⸗ 
lohnung hiermit zugeſichert. Pyritz den 26. Marg 

1827. Joel Hirſchberg. 


Zu verkaufen. 


Das am Roſengarten an der grünen Schanze hier 
sub No. 257 belegene, den Erben des Braueigen 


1 


Johann Brahts sugebsrige Haus mit Zubehör, wels 


ches zu 6000 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparaturkoſten auf 7082 Rthlr. ausgemittelt 
worden iff, foll im Wege der freiwilligen Subs 
haſtation den 26ffen März, den asſten May und den 
ziſten July 1927 Vormittags um 10 Uhr im hieſigen 
Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Hauff öffents 
lich verkauft werden. Stettin den aſten December 
1826. Königk. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
ſoll der zu Ladenthin belegene Erbpacht-Bauerhof 
der Bauer Chriſtian Friedrich Utechtſchen Eheleute 
daſelbſt, welcher auf r242 Rihlr. 27 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden ift, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Wir haben hiezu die Licitationsters 
mine auf den asſten Februar c., den asſten März 
c. und den agften April c. und gwar die beiden 
erſten hiefeldf® in Garz in der Wohnung des unters 
zeichneten Richters und den letzten Termin, welcher 
peremtoriſch iſt, in Pomellen im herrſchaftlichen Hau⸗ 
fe, jedesmal Vormittags um 9 Uhr angeſetzt und la⸗ 
den Kaufluftige dazu ein. Die Taxe kann bey dem 
unterzeichneten Richter zu jeder Zeit eingeſehen ters 
den. Garz den ten Januar 1827. 

Das Patrimonialgericht von Pomellen und Ladenihin. 

y Schatz, Koͤnigl. Juſtizrath. 


en ̃ ! — nen 

Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſoll der zu 
Radeckow belegene Bauerhof der Bauer Chriſtian 
UÜlrichſchen Eheleute daſelbſt, welcher auf 1188 Rthlr. 
5 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtgtion an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Wir haben hiezu die 
Licitationstermine auf den aßſten Februar c, den 
zsſten März c. und den iſten May e. jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr, und zwar die beiden erſten 
Termine hieſelbſt in Garz in der Wohnung des uns 
terzeichneten Richters und den letzten Termin, welcher 
peremtoriſch iſt, in Tantow im herrſchaftlichen Hauſe 
angeſetzt und laden Kauſtaſtige dazu ein. Die Taxe 
kann bey dem unterzeichneten Richter zu jeder Zeit 
eingeſehen werden. Garz den sten. Januar 1827. 

Das Patrimonialgericht von Tantow und Raveckow. 

Scha, Königl. Juſtiz⸗Rath. 

EEL E AAAA E EOE EN E O DA a 

Das hieſelbſt im Kirchenbezirk am Bollwerk fub 
No. 221 (b) belegene Wohnhaus und Zubehör des 
verſtorbenen Schuͤhmacher Siewert foll auf den An⸗ 
trag eingetragener Glaͤubiger am sten Suny d. J. an 
den Meiſtbietenden verkauft werden; Kaufluſtige fòn: 
nen die 799 Rtlr. 11 Sgr. 11 Pf. berragende Taxe 
in der Regiſtratur einſehen. Swinemuͤnde den ızıen 
Mark 1827. 

Kinigt. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die zu den Gebaͤuden des ehemaligen hieſigen 
Dom Stifts gehörige, auf dem Dom hrefelbft betes 
gene ſogenannte Cantorat⸗Curie nebſt dazu gehörigen 
Hofgebäuden und zwei Gärten, welches zuſammen auf 
1219 Rihlr. gewürdigt ift, folt auf Veranlaſfung der 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin, meiſtbietend veräußert 
werden. Wir haben hierzu einen Lizitations⸗Termin 


\ 


öl. 
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auf den goften April d. J., Vormittags 11 Uhr, hier 


ſelbſt in uuſerm Geſchaͤftszimmer anberaumt, und las 


den zahlungs und beſitzfähige Kaufluſtige dazu mit 


dem Bemerken ein, daß die Taxen und Veräußerungs⸗ 
Bedingungen zu jeder Zeit bei uns eingeſehen wer⸗ 
den konnen. 
wir noch, daß ſich dieſe Grundſtuͤcke nicht allein 
zu einer bequemen Wohnung, ſondern, ihrer Lage 


nach, auch zur Anlage einer bedeutenden Brau⸗ 
und Brennerei eignen. Cammin, den zoſten März 
1827. Königl. Domainen-Intendantur- Amt. 


— d ˙ :wÄ Ä ⅛ »uĩ ern. in nenaEernnEnIeNETEENTSSTEEESTEE 
Bekanntmachungen. 

Das hohe Schneewaſſer in dem ſogenannten Flan⸗ 
kengrunde zwiſchen Pomellen und Colbitzow hat den 
Communications⸗Weg zwiſchen dieſen beiden Ortſchaf— 
ten dermaaßen uͤberſchwemmt, daß er nicht ohne Ler 
bensgefahr benutzt werden kann. Er iſt deshalb ges 
ſperrt, wovon das Publikum mit dem Bemerken be⸗ 
nachrichtigt wird, daß die Aufhebung der Sperre 
ihrer Zeit auf gleiche Weiſe bekannt gemacht werden 
Stettin, den 22ften März 1827. 

: Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde. 


Der hieſige Handelsmann Itzig Moſes und deſſen 
Ehefrau Henriette Lövenberg, Tochter des Handels: 
mann Samuel Loͤvenberg zu Maͤrkiſch⸗Friedland, ha; 
ben vor ihrer Verheirathung die hier Statt findende 
Gemeinſchaft der Güter unter fih durch einen Verz 
trag ausgeſchloſſen. Stepenitz den ısten Marz 1827. 

; Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Offener Arreſt. 
Da über das Vermoͤgen des Königl. Oßriſt⸗Lieut“⸗ 
nants und Brigadier von Grevenitz zu Stettin der Con⸗ 
cng eröffnet worden iſt, fo wird allen denen, welche von 


dem Cridario Gelder, Sachen, Effekten oder Briefſcha⸗ 


ten hinter fich haben, angedeutet, hieivon an Niemand 
etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht davon fofort treulich Aneige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das hleſige gerichtliche De: 
pofitum abjulietern, wobei diefelten gewarnt werden, 
daß wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder aus⸗ 
geantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Concurs: Maffe anderweit beigetrie⸗ 
ben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 


diefe fogar verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, derfel, 


be noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 

und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 

Glogau, den ızten März 1827. 

Königl. Ober⸗Landesgericht von Nieder Schleſien 
und der Lauſitz. 


| 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Ein hieſiger Einwohner iſt wegen Betrugs und 
Nadmadung oͤffentlicher Urkunden aus eigennützt⸗ 
ger Abſicht, mit einer ſechsmonatlichen Zuchthaus: 
ſtrafe belegt worden, welches zur Warnung bekannt 
gemacht wird. Pencun, den 2ofien März 1827. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Der Nachlaß der Wittwe des Schiffer Ehlert, beſte⸗ 


hend in Silber, Kupfer, Zinn, Meffingy Leinen, Bees 


Fuͤr auswärtige Kaufluſtige bemerken 


ten, Kleidern, Meubles kund Hausgeraͤth, foll am 
ren April c. im Sterbehauſe oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Swinemuͤnde den arſten 
Maͤrz 1827. ; 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Auf dem Vorwerk Lenzen unweit Stoltzenburg 
werden am zien May dieſes Jahres, Nachmittags 
2 Uhr, Betten, Leinenzeug, Möbel und Hausgeraͤth, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Ueckermuͤnde den oten März 1827. 

Adelich v. Raminſches Patrimonialgericht 
uͤber Stoltzenburg. 
Bahr, Juſtttiarius. 


3 O l; au ct i on. 

In den an die Feldmarken der Dorfſchaften Roz 
ſengarten, Buchholz und Muͤhlenbeck grenzenden ges 
ordneten Hau⸗Jagen des Koͤniglichen Mühlenbeder 
Forſt⸗Reviers, liegen einige 80 Stück fih zum Theil 
zu Gchiffsbauhols qualificirende Eichen Nutzhoͤlzer, 
welche in Termino den loten April d. J. öffentlich 
an Ort und Stelle verſteigert werden ſollen, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werden, daß die Licitation bei Buchholz im ſogenann⸗ 
ten Barenbeckſchen Gehege des Foͤrſter Kunertſchen 
Belaufs an gedachtem Tage früh 3 Uhr ihren Wns 
fang nimmt. Muͤhlenbeck den o3ften Marz 1827. 

Der Koͤnigl. Dberförfter Hartig. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Verschiedene Arten tropischer und anderer aus- 
ländischer Topfgewächse, desgleichen Provinz- 
und Monatsrosen, gefüllte Oleander, blühende 
Calla, Schneebälle, Hyazinthen, Narcissen, Krokus 
und mehrere andere Gewächse sind, um damit 
zu räumen, Speicherstrasse No. 69 (b) billigts 

zu haben. 4 


Von der im Herbſt erhaltenen Parthie neuen hols 
laͤndiſchen Vollhering, der von vorzuͤglicher Güte ift 


haben wir noch etwas vorräthig, und verkaufen das 


von auch in kleinen Gebinden. 
F. W. Dilſchmann success. 


e A E PET E 
Gute ſchleſiſche Gebirgsbutter in kleinen Gebinden 
und vertheilhaftem Gewicht ift bei mir zu den fo 
ſehr billigen Preiſen, 
das Faͤßchen von 24 Pfd. Netto a 4 Mehler. 
das dito , 12 Pfd. 2 Nthlr. 
noch zu haben. C. F. Langmaſius. 


$$$ $$$ $$$ —— — — —— — —— 

Dicken, reinschmeckenden Copenhaguer Syrop, 
so wie besten klaren Colophonium offerirt-billigst 
C. F, Langmasius, 


Neuer Rigaer Leinſaamen, auch Nigaer und Koͤ⸗ 
nigsberger Baſtmatten bey J. C. Graff. 


Friſch gebrannter Steinkalk iſt ſtets 
billigſt zu haben, bei iR 
Lieber & Schreiber, 
Louiſenſtr. No. 317. 


(Zierbei zwei Beilagen.) 
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Brilage zu No, 26. der Königl. privil, Stettiner Beiting. 
Bom 3:0, März ‚1826. 


An die Einwohner Stettins. 
Durch guͤtige Mitwirkung Sr. Excellenz des Herrn Oberprafidenter iff es moglich ge 


worden, die beiden Paradeplaͤtze in dieſem Frühjaht mit einer Baumpflanzung einzufaſſen. 
Den Plätzen iſt hierdurch ihre alte Zierde wiedergegeben, und den Einwohnern Stettins fuͤr 
die Zukunft ein nahgelegener Spasiergang in deren Schatten ‚bereitet, Um das Gedeihen diez 


fer Anlage zu befördern, empfehle ich dieſelbe der Fürſorge ſämmtlicher Einwohner, beſon⸗ 
ders der dan den Paradeplätzen wohnenden, vertrauensvoll an, mit der Bitte, daß jeder rechts 
liche Mann ſich wolle angelegen ſein laſſen, dieſe Anlage gegen den Frevel roher und muth⸗ 
williger Hände in Schutz zu nehmen. Beſonders erſuche ich ſaͤmmtliche Eltern, ihren Kindern 
einzuſcharfen, daß fie bei ihren Spielen auf den Paradeplagen fih von den Bäumen fern halz 


ten, diefelben nicht ruͤtteln oder gar muthwillig verletzen. Sollte dies nicht den gewuͤnſchten 


Erfolg haben, ſo würde ich mich zur Erreichung des guten Zweckes, obwohl ungerne, zu der 
ſtrengen Magßregel gezwungen ſehen, die Spiele der Kinder auf den Platzen ganzlich zu uns 
terſagen. Stettin, den 26ften März 1827. General⸗Major und Commandant. 

% v. Zebe lin. 


Beka ne mach un g. 


Bei der fernerweitigen Ziehung der hieſtgen Stadt⸗Obligationen, welche nach. dem Looſe der 
Tilgung unterworfen, ſind folgende derſelben und zwar dadurch ſaͤmmtliche, nur noch sontfitende a 


Stettiner Stadt⸗Obligationen sub Litir: A. B. und C. herausgekommen: 


I. unter Lite. A. 5 : Er 

No. 6. 7. 9. 12. 13. 18. 20: 24. 36. 29, 31. 36, 37. 42, 43. 46. 47:33: 95. 97. 61. 64. 74. 187. 
188. 189. 190. 199. 205. 206. 207; 213. 217. 219: 220. 223. 227. 229, 232. 233. 236. 237. 239. 
240. 241. 243. 245. 247, 248. 252. 253, 259: 260, 2621 266. 268. 274. 275. 276. 277. 279, 281. 
284. 287. 289. 290. 291. 294. 295. 299. 302. 305. 307. 313. 313. 320. 322. 325. 306. 328. 332. 

334. 336. 337. 338. 360. 383. 384 98% 

II. unter Littr. B. 

No. 5. 10. 13, 16. 20, 24. 25. 26: 37. 30. 31. 3% 37. 38. 4% 36. 48. $0. $2. $5. 37, 59. 61. Gn: 
68. 70. 77- 78. 79. BO: 92. 94. 103: 110,111, 115, 117, 120. Gal, 12% 129. 131. 139. 133. 135. 
136. 137. 139. 142. 143. 145, 193. 154: 157. 196. 164. 166. 169. 171. 173. 175. 177. 178. 184. 
190. 193. 195. 198. 199. 303. 205. 210, DIE 213, 214, 215, 217. 219, 22m QAF. 299. 930, 331. 
234. 237, 236. 237. 241. 942, 243. 246, 247, 252.1259..257. 363, 263, 268, 271. 873. 274. 276. 
278. 480, 281. 288. 292. 295. 297, 298. JCA: 305, 306, 307. 308, 312313, 315. 319. 320. 321. 
322. 323. 326. 327. 228. 331. 332, 336 339. 341. 34% 343. 345. 346, 348. 349. 355 356. 36L 
364. 369. 368. 371. 372. 373. 327- 383. 391. 393. 395. 39% 401. 404. 409, 410. 412. 413. 414. 
416: 417. 419. 426. 427. 429. 430. 431. 435. 436. 437, 438. 442. 443. 444. 447. 461. 462. 468. 
472: 476: 492. 50 $14. 519. $23. $24. 574. 576, 582. 585. 589. 599. 620. 624. 625. 628. 640, 
648. 667. 668. 676. 705. 717. 723. 733. 734: 745- 757. 780. 798. 801. 818. 826. 845. 854. 900. 
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903. 977. 919. 966. 526. 956. 973- 974. 993. 995; 1011. 1022. 1031. 1037. 1038. 1040. 1044. 

. 1045, 1051. 1052. 1053. 1057. a 1065. 1053. 1083. 1092. RR 1103. 1104. 1147. An 
1168. 1195.. 109. 121I. $ } 


III. unter Littr. C x 


N92 75 8. 10 in 14, 18. 21. 22. 23. 2. 26. 29. 31. 38. 33.34. 35. 36, 38. 41. 44. 47. 53: $5. 
62, 63. 68. 50. 77. 79. 80: 93: 94% 85. 86. 87, 88. 89. 90. OF. 92. 98. 97. 100. IOT. 105. 106. 
108. 109. 171, 114, 119, 123, 124, 125. 127. 129. 134. 138, 140, TAT. 145. 146. 48. 149. 
151. 17. 158. 167. 168. 169. 171%. 378. 181. 182. 1930 184 187 197, 200. 201. 203. 
a0 4 206. 211 213. 2180 222% 226. 227. 233. 236. 338. 244, 246. 247. 248. 259. 261, 262, 

263. 465. 266. 270. 272. 274, 274. 277% 279. 281. 283. 485. 286. 288. 289. 292. 293. 499. 
302.303: 304. 306. 307. 308. 310. 312. 313+ 374. 316. 318. 322. 324. 326. 327. 328. 349. 
330. 331. 332. 334, 335. 336, 338, 341, 342, 347. 348, 351. 382 3544 386. 362. 366. 367. 
370. 372% 379. 380, 381x382. 385. 387. 388. 391. 393, 400. 401, 402. 403. 4054 415. 416. 
421. 423. 429. 43 T. 434. 437% 439. 440: 442. 445 448. 452: 460. 466. 468. 469. 472. 474. 
476. 480. 481. 483. 487. 488. 489. 492. 494. 40. 499. 500. 507. 515. 516. 520. 522. 523. 
526. 529, 531. 539: 541, 42, 5435. 546. SSO FHF. 557. $60. 564. SOS. Jes. 582. $84. 
586. 588. 591. $93. 596. 598. 600. 607. 612, 614. 616. 648. 620. 626. 630. 632. 633. 634. 
637. 638... 640. 641. 644. 645. 646. 651. G52. 655. 658. 659. 662. 663. 665. 669. 672. 674. 
677. 679. 680, 690. 693. 694. 695- 696. 700. 704.709." 710. 714. 718. 720% 722% 723. 729. 
733.7395 740. 741. 743. 785: PAP 250. 759. 761.. 762.763. 767.770» 773» ., 275: 777: 
779. 780. 781. 786.792. 795. 797-, 798. 300. 802. 806. 807. 808. 810. 811. 812. 915. $19. 
821. 822. 823. 827. ‚831. 833. 8354.839.842. 843. 847. 848. 83. 884. 885. 863. 868. 870, 

371, 873. 875. 878. 881. 882. 884, 885. 887. 888. 890. 891. 892. 896. 898. 900. 902. 903. 
905. 910, 912. 913. 915. 920. 931% 95 6. 928. 930. 931. 933, 934. 935. 939. 94 r. 942. 943. 

944. O45. 946. 94. 951, He, 958. 959. 962. 963. 966. 965, 966. 969. 97. 978. 985. 986. 
987. 989. 99 r. 992. 993. 994. 996. 997. 998. 1001. 1006. 1009. 1014. 1015 1017. 1019. 1027, 
1928; 1031. 1032. 1033. 1035. 1036. 1037, 1038. 10h. 1048, 1049. 1053. 1054. 1055. 1056. 
1057. 1058. 1066. 1068. 1074. 1073. 1074. 1075. 1079. 1080. 108 1. 1083. 1086. 1090. 1091. , 
1093. 1094.. 1095. 1096. 1098. 1099. 1101, 1102, 1103. 1104. 1106. 1109. XITO 1111. 1112. 1115. 
1116. 1122, 112 5. L126. 1129. 1138. 1153. 1235, 1136. 1137. 1139. 1140. 1146. 1148. 1149. 1150. 
115 T. 1152, 214. 175. 1156. 1158. 1159. 1160. 11670 1162. 1163. 1164. 1165. 1166. 1169. 1170. 
1171. 1177. 1178. 1179. 1181. 1183. 1184. 1190. 1193. 1197. 1198. 1201. 1204. 1206. 1210. 1211. 

1212, 1214. 1217. 1218, 1219. 1280! 1224. 1226. 1227: 1228. 1230. 1231. 4234. 1936. 1237. 1240. 
1244. 1249. 1250. 1254. 1257. 1260.. 1262. 1266. 1267. 1269. 1271. 1272. 127}. 1275. 1276. 1278. 
1280. 1282. 1285. 1288- 1289. 1292. 1293. 1296. 1299. 1300. 1303. I311. 1312. 1313. 1314. 1315. 
1320. 1321. 1324. 1325. 1327. 1328. 1350. 133%. 1334. 1336. 1337. 1338. 1345. 1347. 1348. 1350. 
1356. 13 364. 1366. 1369. 1374. 1375. 1377. 1378. 1379. 1380. 1382, 1383. 1384. 1385. 1387. 1388. 
1389. 1390. 1393. 1394. 1395. 1396. 1495, 1407, 1408. 1411. 1413. 1417. 1419. 1420, 1423. 1426. 
1427. 1428 431.1432. 1433. 1435. 1437. 1438. 1439. 1441. 1446. 1443. 1445. 1447. 1449. 1451. 

452 „1454. 1456. 1457. 1458. 1460, 1461. 1464. 1467. 1470. 1471. 147. 1473, 2475. 1476, 1477. 
1499. 1481. 1483. 1484. 1486. 1487. 1488. 149%. 1492, 1493. 1495. 1503: 1504: 1505. 1509. 1510. 
1511. 4513. 1515. 1517. 1518. 152 T. 1883. 2524. 1525. 152 6. 1529. 1530, 1532. 1539. 1542. 1543. 
1544. 1546. 25947. 1948. 1552. 1555. 1556., 1557. 1559. 1560. 1561. 1563: 1564. 1568. 1570. 1571. 
15973. 175. 1578. 1579. 1580. 1581. 1582. 1584: 1586. 1589. 1590. 1591. 1592. 1593. 1596. 1598. 
1599. 1683. 1604. 1606. 1610, 1611. 1612. 1617. 1619. 1642. 1627. 1630. 1635. 1636, 1639. 1641. 
1642. 1645. 1646. 1648. 1653. 1655. 1656. 1657: 1659. 1660, 1661. 1665, 1670, 1671. 1672. 1673. 
1675. 4677. 1679, 1682, 1685. 1686, 1689. 169%, 1695. 1700. 1703, 1704. 1706, 170, 1709. 1710. 
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1712. 1713. 1714. 1717. 1718. 1719. 1724- 1725- 1726. 1727. 1730- 1731. 173%- 1730 173. 
1736. 1737. 755 Í ; ER ER z : ; 
A Da jeder Inhaber der Obligationen zur Empfangnahme der Zahlung darauf berechtiget iſt, 
fo fordern wir die, der vorbemerkten Obligationen hiermit auf, den Kapitals⸗Betrag nebſt den faͤlli⸗ 
7 gen Zinſen in den Tagen vom. 2fen bis incl. 7ten Juli d. I. auf unſerer Kaͤmmerei⸗Kaſſe unter 
Zuruͤckgabe der zu quitirenden Obligationen und Zinsſcheine in Empfang zu nehmen. 


Wer von den Inhabern der Obligationen jedoch gewilligt iff, fein Kapital der Stadt ferner 
> gegen Verzinſung von 45 pt, jährlich vom After Juli d. J. an gerechnet, zu belafen, der hat ſich 
mit feiner desfgliſigen Erklarung entweder schriftlich, oder muͤndlich zu Protokoll auf dem Raih- 
heuſe im Kanzlei⸗Zimmer bis ſpaͤteſtens zum 20ſten Mai e. zu melden, und haben wir hiebei zu 
wuͤnſchen, daß dieſer Termin von den betreffenden Intereſſenten inne gehalten werde, indem es hier⸗ 

naͤchſt unthunlich wird, auf ſpaͤtere Erklärungen noch Ruͤckſicht zu nehmen. 2% £ 


Wer ſich bis zum 20ſten Mai c. mit jener Erklaͤrung nicht meldet, von dem wird ange 

` nommen werden, daß die Auszahlung des Kapitals verlangt werde, die ſodann an den zuvor erwaͤhn⸗ 
len Tagen fattfinden wird und wer auch an dieſen zur Empfangnahme des Geldes ausbleibt, deren 
Forderungen werden dem Königl. Stadtgericht zum gerichtlichen Depoſttum und zum weitern ge⸗ 
fſetzlicken Verfahren darüber, Behufs der Befreiung der hieſigen Stadt von jeder weitern Verpflich⸗ 


tung dafur uͤberantwortet werden. Stettin den aten März 1827, meee” X 

; n iP Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Math, 
Oe Ui a f me. 
1 Bekanntmachung. 


© 


‘ Nach dem jetzigen Jahresſchluß legen wir uͤber die Verwaltung des uns zur Unterſtͤzung 
Ha der Pommerſchen Militair-Wittwen und Wgiſen aus den Jahren 1813 bis 1815 anvertrauten Fonds 


folgende Rechnung ab: a 5 | 
Der Beſtand am Schluſſe des Jahres 1825 war. 18947 Ntlr. 14 Sgr. 10 Pf. 
Der jetzige tit V 17965, 12 11 
mithin jetzt toniger. 982 tl. 1 Sgr. 11 Pf⸗ 
g und der Kapital-Zuſchuß wuͤrde noch großer ſeyn, wären nicht in der jetzigen Jahres-Rechnung ; 
oe die. Pfandbriefszinſen für anderthalb Jahre in Einnahme gefellt.. ; ; A 


; Dieſe Einnahme war⸗ - À 
1) an eingegangenen Beiträgen: aus der hieſigen Stadt 441 Rtlr. 15 Sgr vom Wohlloͤbl. Ma- 
giſtrat zu Stargard 2 Ntlr. 15 Sgr., vom Wohl. Magiſtrat zu Pyritz 14 Mile, vom Hrn. 
Superintendenten Kluͤtz zu Greiffenberg 2 Nili durch den Hrn. Superintendenten Belih zu 
Bahn bei Trauungen und Taufen geſammelt, in Bahn 16 Sgr. 6 Pf., und in Selchow 5 Rik- 
13 Sgr. 6 Pf., durch den Hrn. Prediger Triepke zu Garz eingeſammelt 1 Ril. 9 Sgr., durch 
den Hrn. Prediger Dreift zu. Bartzwitz bei Trauungen und Taufen geſammelt 5 Mi. 10 Sgr. 


zuſammen AES 8 % 472 Rilr. 19 Sgr. — Pfr 
2) aus der Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe an eingegangenen Kol- ER 
%%% er E NEET N TUR. SB Er 


3) an Prandbriefsginferr auf 3 Termine 10%, — — 
Wak ; zuſammen 1667 Ril- 7 Sgr. 7 Pf 


. 


Dagegen find ausgegeben: an ee > 
1) tm Iten Quarta... 676 Kilt. 7 En 6 Pf. 


2) im 2ten „„ 959 „ % 6 
8) im Zen F 00 e 
in ,, a a OTE ee 22 „ 6= 1 

gi \ IR 2631 ile. — Sgr. — PF 

gn auferordentlichen Unterſtͤtzungen 50% 12 ̃ — . 


2684 Nile 12 Sgr. — Pf. 
Davon gehen ab, an ee DR - : 


ſionen e 10 - 
Summa der Ausgabe. 28674 Rike, 12 Sgr. — Pf. 
alſo mehr als die Einnahme ibo OEE eSzr 5 pf, 
Zu beben Deckung iſt verwandt der Erlös aus sestautten Pfandbrlefen SEN 
zum Betrage von 1400 Rtlr. nebſt Aufgeld und Stuͤckzinſen 1425 2 6 
0 daß übrig geblieben 4117 Mile, 28 Sgr. I Pf. 
welche nebſt dem Beſtande des wnidige Abſchluſſes e 4 = 10 « 


33535 Rely. 12 Sgr. II Pf 
den ie gen baaren Kaſſen⸗ Bestand bilden. 


Hiezu die Activg mit . 2 2 Š $ VVV 
gerech net, ergiebt ſich der jetzige Betrag des Fonds auf 17965 Rily. 12 Sgr. 11 Pf, 


Möge die guͤlige Theilnahme nicht erkalten, womit die Einwohner der Provinz b 13 5 zur Er⸗ 
reich re des vorgeſetzten Zwecks huͤlfreich itgewirkt haben. e 4 
Stettin, den Gten März 1827. ; RRAIN 


; Der Verein zur Unter PUCUNG der Wittwen und > weißen ER i 
f l gebliebener Pommern 


Gad. Bumke. Klein Kugler. Zitelmann. Ockel. Maſche. Ruth, Sitelmann °° 4 
is 3 


Zweite Beylage zu No. 
* { EINE Ree 


7 


verkaufen in Stettin. 

Neue Königs. und halbgebrauchte Rig. Matten, 
neuen und alten Nig. Kron⸗Sde⸗Leinſaamen und 
braunen Berger Leber⸗Thran, bei x; 

l We Heinr. Louis Silber: 

Ein fehr guter Sattel nebſt Zaum und ein Jagd⸗ 
gewehr iſt billig au. verkaufen, Roßmarkt Nr. 22 


merey en 
vorzuͤglich friſch und in beſter Güte, als Zwiebel⸗ 
Saat A Pfd. 1 Rihlr. 10 Sgr., à Loth 1 Sgr. 6 Pf., 
Wurzel⸗Peterſilte 4 Pf. 20 Sgr., A Loth ı Sgr., lange 
grüne Gurken 2 Sgr. 6 Pf., Porré 1 Sgr. 6 Pf., 
kleine Teltower Rüben 1 Sgr., Wunderbaum 2 Sgr., 
empfiehlt Pfarr. 


m e - —— 
1S Gute Stralſunder Flickheringe à Bund 14 Sgr., 
Neünaugen A Stäck 14 Sgr., und 8 Stück faure Gur⸗ 
fen 1% Sgr. bey F. W. Pfarr. 
Feine Transparent-Seife, das Dutzend zu x Nthlr., 
HRoſa⸗Seife, das Dutzend zu 18 Sgr., 
Wiindſor⸗Seife, das Dutzend zu 15: Sgr., 
große Oderſtraße No. 6. 


Beſte ausgetrocknete daͤniſch 


Noch zu 


Kreide offerirt 
ouis Sauvage. 
neuen Rigaer 
Pommerſchen 


Mit neuen rothen und weißen Klees, 
Sde⸗Lein⸗Saamen, Holland. Boll- und 
Rüftens Hering empfiehlt fih \ 
N Carl Goldhagen 
Nordamericaner Rumm in Stücken: und kleinern 
Gebinden, verkauft billigst i 
L. Teschendorf, Mönchenstrasse No. 458» 


e CO Cre CUE En a —.— 
Neuer Rigaer Gde-Leinjaamen, rother und weißer 
Kleeſaamen, franzöſiſcher Lucerne in beſter Guͤte und 
zu billigen Preiſen bey Rudolph Hecker, 
* Laſtadie 212. 

Ich habe wiederum neue Zuführ von vorzüglich 
ſchoͤner grüner Kornſeife erhalten, und verkaufe ſolche 
die +. Tonne von 70 Pfd. Netto a 4 Nihlr. 21 gGr., 
3. 2 Nihle, 105 9 Gr. und 16. I Kehle. 6 g Gra, fo 
tie in einzelnen Pfunden gu 25 Sgr. 
J Paul Teſchner junior, am neuen Markt. 


No. 156 am Kohlmarkt liegen 200 Stuͤck ſchwere: 
polniſche Ochſenhaͤute zum billigen Verkauf. 
ine gebrauchte Fenſter⸗Chaiſe ift zu verkaufen, 
Kuhſtraße No. 375 i f $ 


Acc . — — 
Feinſte und f. mittel Vanille⸗Chocolade, erftere: 
à 174 Sgr., letztere a 15 Sgr. pr. Pfd, ſo wie neue: 
Muscgteller Trauben⸗Roſinen, die Kiſte zu 32 Rehlr.y, 
das einzelne Pfd. zu 122 Sgr., verkauft 
h ; on E. A. Cottel. 
Beſte Ruſſiſche Matten billigſt bey : 
Ane Carl Gottfried Fifder.. 
Kienöl, Nordh. dopp. Vitriolöl und Scheide- 
wasser, Admont und Bayr. Vilriole verkauft bil- 
Aigst. ` J. G. Ninoyw sen, 


26. der Königl. 


Marz 


privileg. Stettiner Zeitung. 
182 7. ; 


Mehrere Sorten geriffene und ungeriſſene Böhmis 
ſche und Niederungſche Bettfedern von $ bis 175 Sgr., 
Daunen rs bis 25 Sgr. von ganz beſonderer Gute, 


find mir in Commiſſion zu verkaufen uͤbergeben. 


M. Lö wenſtein, Zimmerplatz Nr. 90. 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Freitag den zoſten März o. Nachmittags um 2 Uhr, 
und am folgenden Tage, ſollen wegen Raͤumung des 
Hauſes, auf dem Rödenberge lub No. 2417, folgende 
Sachen, freiwillig, an den Meiſtbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung, verkauft werden, naͤmlich: 
Tiſche, Sopha, Stühle, 2 Schreibſecretaixe, verſchie⸗ 
dene Spiegel, Bilder, Bettſtellen, große Mulden, 
Glaͤſer, Fayance, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen und 
anderes nützliches Hausgerdthe; fo wie auch Toͤpfer⸗ 
Handwerkzeug, wovon hier nur, zwei Schmelzmuͤh⸗ 
len, Formen, Dehſen-Bvetter und Drehſcheiben, be⸗ 
nannt werden. x 


Auction. . 
Sonnabend den zıften Marz e., Vormittags 
9 Uhr, folen am Roßmarkt Nr. 708 nachſtehende 
Gegenſtaͤnde, als: 
9e Sopha, 1 Schreibſeeretair, 1 Dutzend Pol 
fterftähle, Spiegel, Tiſche, Kommoden, inglei⸗ 
chen Haus- und Kuͤchengeraͤch c., 
öffentlich. gegen gleich baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. Reisler. 


u Cots Taw Aes - 

Wegen nothwendiger Theilung der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft einer Dame von Stande, follen. Montag dem: 
aten April c, und folgende Tage jedesmal Vormit⸗ 

tags 9 Uhr, in der Mittwochſtraße No. 1058: 
einige Meubles, als: ein Wäſch⸗ und Kleider⸗ 
Secretair, 2 Kleiderſpinde, insbeſondere aber 
ausgezeichnet gutes Dammaſtenes Tiſchzeug, 
eigen gemachtes Leinenzeug, Damen-Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, mannigfacher Art, ingleichen mehrere 
Stand vorzüglich gute herrſchaftliche Betten wy 
öffentlich, und meiſtbietend verſteigert werden. 

Keister. 


ä— ʒ—IZͤ — — — — — 
Montag den zten April, Nachmittags um 2 Uhr, 
werde ich in meinem Hauſe, große Oderſtraße No. (, 
öffentlich und meiſtbietend verkaufen, allerhand Mog 
bilien, Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcke, Betten, einige 
gute Buͤcher und mehrere Pianoforte.. 
f Oldenburg. 


Auction. | 
Ortsveraͤnderung wegen follen: Dienſtag den zien 
April c. Nachmitkags 2 Uhr, in der Speicherftraße: 
Nr. 76 nachbenannte Gegenſtaͤnde dffentlidy und meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden: 
ein guter Hollſteiner⸗ Wagen, r Baumwagen, 
Glas, eine bedeutende Partie Zinm, Kupfer, 
Meſſing, Meubles, worunter insbesondere: 
2 Sopha, D Kleiderſecretair, 1 Glasſchenke, 
Kleiderſpinde, Komoden, Rohr- und Polſterſtüͤh⸗ 
le, Tiſche, Spiegel. Ferner 1 eiſerner Wage⸗ 
Balken, eiſerne Gewichte, Pferdegeſchirre,, Wat, 


gengeraͤthſchaften, ein großer eiſerner Moͤrſer, 
Karren, Haus- und Küchengeräth Er 
7 2 eis ler. 


Auction über Weine in Flaſchen. 
Montag den gten April c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Keller des Hauſes Heumarkt Nr. 867, 
2500, Flaſchen Wein, namentlich: 3 
Haut-Barsac vom Jahrgang 1807 und 1319, 
Haut- Sauternes von 1819, edoc Margeanx 
von 1819, Medoc St. Julien von 1819, Medoc 
Chateau Margeaux, Medoc Chateau la. Fite 
von 1822, Nierenſteiner, Rheinwein, alter 
Franzwein, alter Mallaga rc, 
öffentlich meiſtbietend und gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. Reisler 


Miethsgeſuch. 
Sollte Jemand eine Wohnung, welche ſich fuͤr ei⸗ 
nen Holzarbeiter eignet, zu vermiethen haben, der 
beliebe ſich in der Zeitungs⸗Expedition zu melden. 


Zu vermietben in Stettin. 
In der Kuhſtraße No. 290 iſt zu Johanny die dritte 
Etage, beſtehend ins Stuͤben, Kuͤche und 3 Kammern 
nebſt Bodenbenutzung, zu vermiethen. 


Zwei moͤblirte Stuben. parterre find zum rfen 
May d. J. in einer guten Gegend der Oberſtadt zu 
vermiethen. Das Naͤhere in der Zeitungs Expedition 
zu erfahren. / 

In dem Haufe Rodenberg No. 244 ift die zweite 
Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, zum 
aften, July zu vermiethen. 
unten rechts zu erfragen. 


Im Haufe Nr. 528, am grunen Paradeplatz, ift die 


ate Etage mit 5 Stuben, 2 Kuchen, 3. Kammern nebſt 
Keller und 2 Böden, auch e Wagenplage und ein guz 
ter Stall zu, 4 Pferden. nebſt Zubehör, zu Johanni 
zu vermiethen. . 7 - f; 

In der großen Dohmſtraße No. 674 ſind 2 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern und Küche nebi Zubehör, zum ften 
May zu vermiethen. : é 

Einen Boden and eine Remife find zum ıften May c 
im Speicher Nr. 57 zu vermiethen. : 

Zu vermiethen: eine freundliche Stube nebft Kam⸗ 
mer mit Meubel und Aufwartung an einen einzelnen 
Herrn, zum rfen April. Das Weitere im Haufe 
Mo. 813 große Ritterſtraße 2 Treppen hoch. 


Am gosten April wird ein Getreideboden zur 
anderweitigen Vermiethung frey. 

5 Breitestrasse No. 365.. 

In der Mittwochſtraße im Haufe No. 1058 iſt die 
dritte Etage, in 4 Stuben, ı Saal, 3 Kammern, hel⸗ 
ler Küche, Keller und Holzgelaß, zum ıften April d. 
J. zu vermiethen. Naͤhere Auskunft giebt der Cang; 
leidiener Kombſt. oe 7 

In meinem Speicher am Bollwerk No. g find zum: 
rfen April g. zwei Boden zur anderweitigen Ver⸗ 
miethung frei.. Chriſt. Benj. Weiß. 

Im Speicher sub No. 59 (b) find. zum ıffen; 
April d. J. mehrere Remiſen zu vermiethen; auch 
kann daſelbſt vom ıften April d. Y. ab, auf zwei engliz 
ſchen Zeug Drehrollen, gerollt werden. 


Die Bedingungen ſind 


finden. Das Nähere bei dem Herrn Gaſtwirth Sheet 


Marz 1827. 


ere — 7 (au A oe Po. AARE 
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Zu vermiethen außerhalb Stettin. N 
Eine Stube und 2 Kammern, fo wie auch die Bu 
nutzung eines Theils des Gartens, ftehen in Grabow 
No. 35, an eine ſtille und kinderloſe Familie, vom 
rfen May bis den rſten October d. J., oder wenn 
es verlangt wird, auch auf laͤngere Zeit, mit auch 
ohne Meubles zu vermiethen.  Obgenannte: Gegen⸗ 
fidinde ſtehen jeder Zeit zur gefaͤlligen Anſicht bereit, 

E. A. Cottel. 


A Wiefenvermiethung. 3 

Eine Wieſe von 2 Morgen 57 Ruthen, im zten 
Schlage an der Reglitz, ift zu vermiethen; das NW 
here bey Siebner, Moͤnchenſtraße 460. 2 


Bekanntmachung e n. 
Sollte Jemand im Stande und geneigt ſein, ein 
Quantitat ausgearbeitete Eſchene Handſpaken, Eichen 
und Birkene Wagendeichſeln, und anderes Eſchenes 
Nutzholz für Stellmacher und Handwerker billig fy 
liefern, der findet die Nachweiſung des Käufers in 
der Expedition dieſer Zeitung. Die Lieferung müßte 
ſpaͤteſtens in 3 Wochen gefchehen. a 


Meine Liqueur: Niederlage, Mittwochſtraße Nr. 1079, 
leidet durch den Tod des E. F. Luͤbtow keine Veran 
derung, ſondern wird von deffen Wittwe in beftam 
dener Art fortgeſetzt. Indem ich ein geehrtes Publi⸗ 
kum und die bisherigen reſp. Kunden hiervon in 
Kenntniß ſetze, bitte ich, das dem verſtorbenen Libs 
tow geſchenkte Zutrauen, auf deffen Wittwe gütigft 


Stettin, den ayſten März 1827. 


Bei J. Kröder, Breiteſtraße Nr. 397, 
werden Strohhuͤte zum Farben, Waſchen und Prep 
fen angenommen und nach der neueſten Fagon ums 
gearbeitet; auch hat derſelbe wieder Handſchuhe zu 
5 Sgr. erhalten. 


Auf der Königlichen Feſtungs⸗Ziegelei zu Zuͤlchau 
bei Stettin wird ein tuͤchtiger Zieglermeifter verlangt. 
Näheres in Stettin auf dem Roͤdenberge in dem 
Haufe No. 249 und 250, zwei Treppen hoch. i 


Ein tüchtiger, fleißiger Brennetfnecht; der längere, 
Zeit mit einem doppelten Piſtoriusſchen Apparat ge⸗ 
arbeitet, und von ſeinen fruͤheren Herrſchaften bes 
ſtens empfohlen ſein muß, kann auf dem Lande, in 
der Naͤhe von Stargard, ſogleich ein Unterkommen 


in den 3 Pohlen auf der Laſtadie in Stettin zu erfragen, 


ET EBD SIB PERLE LTE EEE 
(Rohr- Verkauf.) Einige 100 Schock fein, lanz 
ges untadelhaftes Rohr, die Schoͤfe 4 und s Zoll ſtark, 
habe ich billig abzulaſſen. Greiffenhagen, den a6ften. 
Fried Thiem. 


* 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung wers 
den hierdurch benachrichtiget und erfucht, bis zum 
aten April d. J. die Praͤnumeration für das 
zweite Quartal. 1827 mit 222 Silbergroſchen gui 
entrichten. Stettin den 26ften Maͤrz 1827. | 

Seel. H. G. Effen barts Erben. 


er 


* 


